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Deutſchland.
Halle, d. 19. October. Jn der heutigen hier ſtattgefundenen

GeneralVerſammlung der Actionaire der Thüringi-
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft wurde der von den Herren Jacob
und Wucherer geſtellte Antrag, daß die genannte Eiſenbahn
geſellſchaft die Bahn von Weißenfels über Zeitz nach
Gera in der Richtung nach Hof baue, nach mehrſtündiger Ver
händlung mit 839 gegen 75 Stimmen angenommen.

Berlin, d. 18. Octbr. Der Staatshaushalts-Etat für das kom
mende Jahr iſt ſo weſt berathen, daß der Druck deſſelben im nächſten
Monat ſeinen Anfang nehmen kann. Wie man erfährt, wird er we-
ſentliche Abänderungen gegen den Etat dieſes Jahres nicht aufweiſen.
Ueber einige neue finanzielle Forderungen werden noch im Lauf dieſes
Monats und zu Anfang des nächſten Sitzungen des Staatsminiſte
riums ſtattfinden um über die Nothwendigkeit der Ausführung ihrer
Bewilligung zu berathen.Geſtern Vormittags nahm der König die gewöhnlichen Vorträge
entgegen. Zu dem Nachmittags ſtattgefundenen Diner hatte, wie die
„Voſſ. Ztg.“ meldet, außer A. v. Humboldt und den Profeſſoren
Rauch und Schadow, auch Dr. Barth Einladung erhalten.

Es wird hier in Kurzem eine von dem engliſchen Kriegs Mini
ſterium delegirte Commiſſion eintreffen, welche beauftragt iſt, die vor
züglichſten Artillerie Etabliſſements des Continents zu beſuchen und
ſich mit deren Einrichtungen vertraut zu machen. Wie dem „C.B.“
mitgetheilt wird, ſteht der Oberſt Gardley Wilmohl, Chef der k. Ka
nonen Gießereien an der Spitze der Commiſſion, die außer ihm noch
aus dem Chef der Laboratorien, Capitain Boxer, dem Jnſpector der
Maſchinen im Zeughauſe zu Woolwich, Capitain Anderſon und einem
Chemiker des Kriegsdepartements, Hrn. H. Ring, beſteht. Sie wer
den zur Beſichtigung der hieſigen und der Spandauer und Potsdamer
Anſtalten dem Vernehmen nach acht Tage verwenden.

Köln, d. 17. Octbr. Dieſen Morgen ſtand der hieſige engliſche
Konſul Curtis in Gemeinſchaft ſeiner Mitangeklagten vor den Schran
ken des Zuchtpolizeigerichtes, beſchuldigt, mit ſeinem Sekretär Kray
(dieſer iſt einem arztlichen Atteſte zufolge Krankheit halber in London
zurückgeblieben) im Laufe dieſes Jahres preußiſche Unterthanen zum
Auswandern verleitet und bei Handlungen wiſſentlich mitgewirkt zu
haben, die die Anwerbung zur engliſchen Fremdenlegion erleichterten
Die Angeklagten, Egener und Engels, wurden der Anwerbung, fünf
beurlaubte Landwehrmänner und zwei preußiſche Unterthanen der un
erlaubten Auswanderung beſchuldigt. Nachdem der Vertreter des öf
fentlichen Miniſteriums (Staatsanwalt) den Verlauf der Sache kurz
ausgeführt hatte, ergriff der Vertheidiger des Konſuls Eurtis, Advo
kat Beſul, das Work, um trotz der bekannten Entſcheidung des Ober
Tribunals die Jnkompetenz von Neuem geltend zu machen. Er
ſagte unter Anderm, daß im vorliegenden Falle, da der Konſul im
Auftrage ſeiner Regierung gehandelt habe ein fremde Regierung vor
den Schranken des Gerichts ſtände daß, wenn auch das Ober Tri
bunal die IJnkompetenz verneint habe, die Richter dadurch nicht ge
bunden wären daß Bevollmächtigte einer fremden Regierung dem
Völkerrechte nach eximirt und dies auch in Preußen in mehreren Fäl
len ſchon anerkannt worden ſei. Daß der Konſul aber im Auftrage
ſeiner Regierung gehandelt habe, gehe aus der mit der engliſchen Re
gierung gepflogenen Korreſpondenz hervor die er vorzulegen im
Stande wäre, wenn nicht eine offizielle Weiſung von London dies
verböte. Man könnte aber dann erſt beurtheilen ob der Konſul in
den Schranken ſeiner Amtspflicht gehandelt, wenn die engliſche Re
gierung ſich darüber ausgeſprochen hätte. Der Vertheidiger beantrag-
te, daß man den engliſchen Konſul außer Verfolgung ſetze. Das öf-
fentliche Miniſterium führte dagegen namentlich den g. 3 des Straf
geſetzbuches an, wodurch die nicht exemtionelle Stellung eines Konſuls
außer Zweifel geſetzt wird, ſagte, daß das Ober Tribunal dieſe Fra
gen zum Nachtheile des Konſuls bereits entſchieden habe, daß die
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Wirkſamkeit eines Konſuls, der naturaliſirter Preuße ſei nicht die
eines diplomatiſchen Agenten wäre, daß er es allein mit Handels
fachen zu thun hätte. Der Gerichtshof erklärte daß die vorgebrach
ten Jnkompetenz Gründe hier nicht zur Anwendung kämen und die
Sache ihren Verlauf nehmen müßte. Es wurde nun mit der Verneh
mung der Angeklagten begonnen. Der engliſche Konſul beſtritt die
Angaben daß er angeworben oder dazu mitgewirkt habe er will nur
Auſſchlüſſe ertheilt haben wie ſolches ſeine amtliche Stellung ihm
vorſchreibe. Als demſelben darauf einzelne Fälle angegeben wurden,
ſuchte er dieſelben zu widerlegen. Die andern Angeklagten, ſo weit
dieſelben bis jetzt vernommen ſind beſtreiten Alle mehr oder weniger
die Anklage. Die Vernehmung der Belaſtungszeugen beginnt dieſen

Nachmittag.Kaſſel, d. 16. October. Der „N. Pr. Ztg.“ wird von hier ge
ſchrieben: Der Kurfürſt hat ſo eben den Miniſtern Haſſenpflug,
Volmar und v. Baumbach die nachgeſuchte Entlaſſung be
willigt. Es iſt wohl nicht daran zu zweifeln, daß die Miniſter des
halb die Entlaſſung erbeten haben weil der Kurfürſt dem mit 110
Stimmen von 124 Wahlmännern zum Superintendenten gewählten
Eonſiſtorialrath Dr. Vilmar die Beſtätigung verweigert hat. Ein
neues Miniſterium ſcheint bis zum Augenblick noch nicht gebildet zu ſein.

Die „Frankf. Poſtz.““ ſchreibt ebenfalls vom 16. October: Den
Miniſtern Haſſenpflug, v. Baumbach und Vollmar iſt heute Nach
mittags die ihrerſeits erbetene und Allerhöchſten Ortes genehmigte
Entlaſſung von ihren reſpectiven Departements zugefertigt
worden. Vielleicht wird die Kaſſeler Zeitung morgen eine amtliche
Bekanntmachung in dieſer Beziehung bringen. Nicht unbedeutendes
Aufſehen hat eine im Laufe des heutigen Tages von der Bertram
ſchen Buchhandlung ausgegebene kleine Broſchüre unter dem doppel
ten Titel: Neues Miniſterium“ und „Wer wird Miniſter ge
macht. Dieſelbe iſt als eine auf geſchichtliche Reminiscenzen gegrün
dete Apologie des nunmehr abgetretenen Miniſteriums Haſſenpflug zu

betrachten.“
Bernburg d. 17. Oct. Die heute erſchienene Nummer un

ſeres Regierungs und JntelligenzBlattes bringt in ſeinem amtlichen
Theile folgenden „„Höchſt en Erlaß Jhrer Hoheit der Her
zogin wegen Antritts der Mitregentſchaft“:

„Durch die Höchſte Verordnung vom S. d. M. haben des Herzogs Hoheit
und Liebden Uns die Mitregentſchaft des Herzogthums aufzunehmen geruht. So
betrübend Uns die Verantaſſung dieſes Schrittes iſt, ſo haben Wir Uns der Ueber
zeugung doch nicht verſchließen können daß derſelbe zeitweilig zum Wohle Un
ſeres vielgeliebten Gemahls Hoheit und Liebden und des Landes geboten iſt. Wir
haben daher nicht ſchwanken können dem Willen des Herzogs Hoheit und Liebden
gemäß und im Hinblick auf die Beſtimmungen des Landesverfaſſungs Geſetzes die
Mit Regentſchaft anzutreten. Wie Wir Uns der Schwere der Bürde, die Wir
hiermit übernehmen vollkommen bewußt ſind, ſo getröſten Wir uns daß der Kö
nig der Könige Uns mit Kraft und Weisheit ausrüſten und Unſerem Wollen und
Thun Seinen Segen verleihen werde. Indem Wir Unſeren getreuen Ständen,
Unſeren geſammten Behörden und Unterthanen Unſeren gnädigſten Gruß entbieten,
hegen Wir zu ihnen das Vertrauen daß ſie Uns allezeit treu hold und gewärtig
fein werden und geloben hierdurch feierlich, daß Wir die Verfaſ
fung des Herzogthums feſſt und unverbrüchtich halten und Un
fere Mit Regierung in Uebereinſtimmung mit ihr und den Geſetzen
des Landes führen wollen. So geſchehen Ballenſtedt, am 12, Oct, 1855. Frie
derike, Herzogin MitRegentin zu Anhalt. von Schaetzell.“Die in dieſem Höchſten Erlaſſe gedachten Beſtimmungen unſerer

unter dem Miniſterium von Kroſigk und Hempel am 28. Februar
1850 vollzogenen, unter dem jetzigen Miniſterium jedoch zeit und
bundesgemäß modificirte Verfaſſung lauten (in 91) „Iſt der Her
zog minderjährig, oder befindet er ſich in der Unmöglichkeit zu regie
ren, ſo tritt für die Dauer der Minderjährigkeit oder der ſonſtigen
Verbindung eine Regentſchaft ein. Dieſe gebührt in Beziehung auf
den minderjährigen Landesfürſten zunächſt deſſen leiblicher Mutter und,
wenn dieſe nicht mehr lebt oder anderweitig vermählt oder ſonſt ver
hindert iſt, dem nächſten volljährigen zur Regierung fähigen Prinzen
unter den Agnaten des Herzoglichen Hauſes. Für den oben ge
dachten Fall der Verhinderung des Landesherrn kommt



die Regentſchaft deſſen Gemahlin zu, in deren Erman-
gelung oder Behinderung dem zur Erbfolge zunächſt be
rechtigten vokljährigen Agnaten.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Der Pariſer „„Moniteur“ vom 18. Octbr. enthält einen Bericht
des Admirals Brugat vom 2. October mit Details über eine von
Kertſch aus gegen die ruſſiſchen Forts Taman und Fa
nagorig unternommene Expedition. Die Reſultate dieſer
vollkommen gelungenen Expedition ſind wichtig, indem ſie den Feind
einer Operations Baſis für Winter Feldzug berauben werden. Die
Vernichtung dieſer beiden Plätze ſollte am 3. Oct. vollendet ſein.

Nach dem Beiſpiel der Expedition in das Aſowſche Meer hat ſich
auch eine größere Flottenabtheilung der Alliirten nach dem Liman
des Dniepr begeben, um dort an jenem Punkte wo der Bug und
der Dniepr zuſammenfließen und jenes Delta bilden, welches die Mün
dungen beider Flüſſe mit dem Schwarzen Meere verbindet, einen An
griff zu verſuchen. Die „Oſtd. Poſt bringt über dieſe Unterneh
mung Folgendes

Die kleine Hafenſtadt Otſchakoff ſoll das Kertſch dieſer Expedition wer
den. Dieſes Städtchen iſt in der Geſchichte nicht unbekannt. Eine türkiſche Be
ſatzung hat hier im Feldzuge von 1788 den Ruſſen tapferen Widerſtand geleiſtet,
und erſt nach einer Belagerung von mehreren Monaten gelang es Potemkin, in
Otſchakoff als Eroberer einzuziehen. Der Liman des Dniepr iſt ungemein ſchmal,
ſeine größte Breite beträgt zwei Seemeilen und ſtellenweiſe iſt er kaum Meile
breit, bei einer Länge von zwölf Meilen iſt dies kein glückliches Verhältniß für

eine angreifende Flotte, um ſo weniger als dieſes Delta während der Abſper
rung des Schwarzen Meeres den ſeemänniſchen Forſchungen fremder Marinen un
Zugänglich war. Nun befinden ſich die Allürten zwar im Beſitze einer von den
Ruſſen entworfenen Karte auf welcher die Sondirungen des Delta genau ver
zeichnet ſind aber es bleibt immerhin eine Expedition über deren Erfolg im
Voraus kein Urtheil abgegeben werden kann. Der Punkt das ſieht Jeder, der
eine Karte zur Hand nimmt, iſt trefflich gewählt. Auf der einen Seite rechts
führt der Weg hinauf nach Nikolagjeff, auf der andern Seite links beſpült der
Dniepr die Gouvernements Hauptſtadt Eherſon. Zudem geht längs des Liman
eine ganz neugebaute Straße von Nikolafeff nach Perekop und bildet den Weg,
welcher der ruſſiſchen Krim Armee das erganzende Kriegsmaterial aus den großen
Depots zuführt. Wenn es den Flotten nur gelingt, dieſe Straße zu ſperren, ſo
iſt für ſe in der Krim außerordentlich viel gewonnen. Das Gouvernement Cher
ſon iſt bekanntlich ein viel weiteres Beſitzthum, als das Gouvernement Taurien.
Nichts iſt natürlicher als daß die Allürten dort ein Experiment machen wollen.

Nach den Andeutüngen des Pariſer Conſtitutionnel““ ſollte es
beſonders auf die Straße nach Perekop abgeſehen ſein, und wo mög-
lich auch ein Handſtreich gegen Cherſon verſucht werden.

Die engliſchen Blätter enthalten Korreſpondenzen aus der Krim
bis zum 2. October Dieſelben verrathen einige Eiferſucht in Betreff
des Erfolges der franzöſiſchen Reiterei bei Eupatoria. Der Times
korreſpondent fragt warum die engliſche unterdeſſen müßig in Karany
ſteht, da doch an eine Verwendung derſelben in den Gebirgen jen
ſeits der Tſchernaja nicht zu denken iſt. General Allonvide ſoll ſich
anheiſchig gemacht haben, jede Verbindung mit Perekop abzuſchneiden,
ſobald man ihm eine Diviſton franzöſiſcher oder engliſcher Infanterie
und noch etwas mehr Kavallerie nachſende. Das Wetter iſt fortwäh-
rend ausnehmend günſtig, und die Ruſſen werden ohne Zweifel gerade
jetzt das Aeußerſte aufbieten, um die Krimarmee noch vor dem Win
ter gehörig zu verproviantiren um ſo wichtiger iſt es, ſofort es
die Kommunikationslinie vorzuſchreiten, da die Ausſicht die feſten
Stellungen des Feindes mit Gewalt zu nehmen, nur eine geringe iſt.
Was die Anſicht von der zu großen Ueberlegenheit der ruſſiſchen Ka
vallerie in der Steppe betrifft, ſo hat ſie durch das Gefecht bei Kan
gil keinen geringen Stoß erhalten, nachdem ſchon das Gefecht bei Ba
laklava im letzten Herbſte gezeigt hat daß man nicht allzuſchwer mit
weit ſtärkeren feindlichen Reitermaſſen fertig wird. Jn und um
Sebaſtopol iſt man faſt ausſchließlich mit Fortſetzung der Vorberei
tungen für die Ueberwinterung, namentlich mit den Straßenbauten
beſchäftigt. Letztere Anlagen ſind ſo ſolid und umfaſſend als ob ſie
für eine dauernde Occupation berechnet wären. Jn der Karabelnaja
verzehrte ein bedeutender Brand ein großes Kaſernengebäude, welches
bisher ſtehen geblieben war es gingen dabei beträchtliche Holzvorräthe
verloren. In Folge deſſen iſt eine ſrenge Ordre erlaſſen worden nach
welcher Civiliſten und Matroſen nur noch mit einem beſonderen Paſſe
in jenen Stadttheil Zutritt erhalten man glaubt an irgend eine Nach
läſſigkeit von Seiten dieſer Beſucher. Die Ruſſen führen fort, von
den Nordforts zu feuern, und zuweilen nahm dies die Geſtalt einer
förmlichen Kanonade an der angerichtete Schaden war jedoch gering.
Auch die Piemonteſen beſchäftigten ſich mit Wege und Hütten
Bauten nur die Türken, die noch immer auf den nahen Abgang nach
Aſien rechnen ſteht man keine Anſtalten für den Winter treffen.

Jn einem Franzöſiſchen Briefe aus Sebaſtopol vom 30. Sept.
heißt es u. a: Jn Bezug auf die in Sebaſtopol gemachte Beute kann
ich Jhnen das von der Commiſſton gefertigte Verzeichniß derjenigen
Gegenſtände mittheilen, welche die Engländer in der von ihnen beſetz
ten Vorſtadt Karabelnaja fanden. Dieſes Verzeichniß enthält 179 im
roßen Redan aufgeſtellte Kanonen und 146 Reſervekanonen 213 im

glakhoff und im kleinen Redan aufgeſtellte Geſchütze und 139 Re
ſervegeſchütze; in der untern Batterie 64 und im Arſenal 1481 Stücke,
was im ganzen 2222 Geſchütze ausmacht. Man zählte über 330,000
Ka nd Haubitzen Kugeln und ſchätzt die nicht gezählten auf
60,000. Den Werth der Maſchinen taxirt man zu 40,000 Pfd. Sterl.,
die Ketten, Anker und andere Marinegegenſtände auf 20,000 und das
efundene alte Eiſen auf 12,000 Pfd. St. Ferner fand man 3000Thnen gute Kohlen und 280 Tonnen Proviant, oder 3 Mill. und

einige tauſend Rationen, ohne die alten Kleider, Helme, Säbel, Ge
wehre und andere Gegenſtände aufzüzählen, die übrigens eine ziem
lich ſtarke Summe ausmachen, aber nicht hoch angeſchlagen werden

können, denn dieſer Trödel erhält erſt einen Werth, wenn ſich Lieb
haber zu ſolchen Stücken hiſtoriſcher Erinnerungen zeigen.

Der ruſſiſche General Baron Korff iſt wegen ſeines Benehmens
bei Eupatoria ſeines Kommando's enthoben und wird vor ein Kriegs
gericht geſtellt.

General La Marmora meldet unterm 14., daß General Mon
De den in der Schlacht an der Tſchernaja erhaltenen Wunden
erlegen iſt.

Das Wiener „Fremdbl.“ unterſtützt die geſtern mitgetheilte Pe
tersburger Depeſche daß nämlich die Einſchließung von Kars keines
wegs aufgehoben werden ſoll. Ja das „„Fremdbl.“ ſtellt ſogar noch
mehr in Ausficht, indem es ſchreibt: Nach einer Depeſche aus Varna
haben wir ſchon vor einigen Tagen gemeldet, daß die Ruſſen die Tür-
kiſche Reiterei unter Ali Paſcha vor Kars zurückgedrängt und ſich der
Feſtung auf Kanonenſchußweite genähert haben, um zum Sturme
zu ſchreiten. Dieſer Sturm, wie der erſte Sturm auf den Malak
hoff, wurde abgeſchlagen wir erfahren aber, daß ſich die Ruſſen zu
einem zweiten Sturme anſchicken und nicht geſonnen ſein ſollen, die

Belagerung aufzuheben.
Die „Pariſer Patrie“ meldet,

irregülären türkiſchen Truppen zu daß die Ruſſen in Kars nur mit
kämpfen hatten, auf welche man

ſelbſt in Konſtantinopel nur ſo wenig zählte, daß man die Paſchaliks
Erzerum ünd Kars vorläufig ſchon faſt verloren gab. Der Muth und
die Ausdauer der türkiſchen Beſatzung ſind daher um ſo höher anzu
ſchlagen. Die Situation iſt jetzt ganz verändert. Die ruſſiſchen
Gränz Provinzen liegen Omer Paſcha offen. Die Einnahme von
Kars hätte Tiflis gedeckt jetzt dagegen iſt die Hauptſtadt von Geor
gien ernſtlich bedroht.

Griechenland.
Athen, d. 5. Octbr. Heute Abends um 8 Uhr wurden zwei

franz. Officiere, ein Marine Commiſſär und ein Artillerie Capitän,
die in der Nähe des Piräus ſpazieren gingen von Straßenräubern
feſtgenommen den einen ließen ſie, nachdem ſie ihn ausgeplündert
hatten, los den andern nahmen ſie aber mit ſich und bemerkten ihm,
daß er ſich mittelſt eines Löſegelds von 30,000 Drachmen (27,000 Fres.)
frei kaufen könne. Das neue Kabinet, höchſt aufgebracht über dieſen
Vorfall, erklärte, es werde alles aufbieten, dieſe Räuber ausfindig
zu machen und erbot ſich zur Bezahlung des Löſegelds für den
Capitän Berteau. Es iſt zu bemerken, daß dieſe Straßenräuberei
begangen wurde, ſeitdem die neuen Polizeibehörden, welche an die
Stelle des von den gegenwärtigen Miniſtern auffallend ſchnell ent
laſſenen Gendarmeriecommandanten und Polizeidirectors in Athen
kamen gewiſſe Polizeimaßregeln aufgehoben hatten, welche bisher auf
der Piräus Straße genommen worden waren.

Aus Marſeilke, d. 17. Det. wird telegraphirt „Nach Brie
fen aus Griechenland welche bis zum 10. reichen, hat die ruſſi
ſche Partei in Athen lärmende Demonſtrationen gemacht. Unter
dem Volke erſchollen Vivats zu Ehren des Königs, der Königin und
des Czaaren, und vor dem rüſſſiſchen Geſandtſchafts- Hotel fand eine
gegen den General Kalergis gerichtete Kundgebung Statt. Von Sei
ten der Behörden ward dieſe Ruheſtörung nicht unterdrückt. Der
einer griechiſchen Räuberbande in die Hände gefallene franzöſiſche
Marine-Officier Berteau war losgekauft worden und man hatte fran
zöſiſche Truppen zur Verfolgung der Banditen entſandt.“

Nußland und Polen.
Petersburg d. 10. October. Nach amtlichen

befand ſich der Kaiſer noch am 30. September in Nikolaſew, wo er
an dieſem Tage vor der dortigen Kathedrale Kirchenparade über eine
Kompagnie des Jnfanterieregiments Katherinenburg und die zweite

n Nach demſelben Bericht wendet der Kaiſer
den Befeſtigungen Nikolajew's und des Limans überhaupt ſeine volle

Am 29. ritt der Kaiſer durch alle Linien der
Befeſtigungen an denen noch zur Stunde gearbeitet wird. Vom
Aufenthalt der Brüder des Kaiſers hört man nichts Beſtimmtes man

übrig
tſchako

aus den fernen Gouvernements DOrenburg
teres iſt eines der getreidereichſten; erſteres

fehle r bildet mit e reHauptſitz von ſibiriſchen, kalmükiſchen, kirgiſiſchen und moſchtſcheriaki
ſchen Volksſtämmen, deren Centralverwaltung ſich dort befindet. Der

7. October anempfohlen worden.
tember in Nikolajew erlaſſen und unterzeichnet worden.
fenden Dispoſitionen
bereits ergangen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Oct. Der Punkt, auf dem die Dinge in Grie

chenland angelangt ſind, veranlaßt das „Pays“ zu der Erklärung
daß die letzten Thatſachen mehr als je beweiſen, welcher ungeheurer
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Fehler 1828 begangen wurde. Die von Rußland angeregte, von dem
edlen Enthuſigsmus Frankreichs und Englands für die helleniſche Frei
heit blind angenommene Neugeſtaltung des Königreichs Griechenlandmußte eine mächtige Waffe in der Hand des ruſſiſchen Kaiſer ſein,

und war es auch. Griechenland iſt der Vorpoſten Rußlands im mit
telländiſchen Meere, ſeine unvorſichtige Einwirkung ſchwächte das ot-
tomaniſche Reich im ausſchließlichen Jntereſſe der moskowitiſchen Po
litik. Es iſt vielleicht ſchwer, heute ungeſchehen zu machen, was da
mals geſchah Griechenland aber kann und wird zur ſtrengſten Neu
tralität, zur Berückſichtigung der weſtlichen Schützherrſchaft und zu
den Pflichten angehalten werden, die es in Folge des vielen Geldes,
welches es uns ſchulder, zu erfüllen hat. Es muß dieſe Neutralität
mit Mäßigung, aber im Nothfalle auch mit der größten
Energie aufrecht erhalten werden. Bei dem ungeheuren
Werke, dem Frankreich und England ſich geweiht, dürfen ſie ſich durch
kein Hinderniß ſtören laſſen. Sie müſſen alle großen oder kleinen
Steine auf ihrem Wege wegräumen. Jnsbeſondere müſſen ſie den
kleinen Staaten welche noch Sympathieen für Rußland haben be
weiſen daß es in ihrem Jntereſſe liegt, ſich fern zu halten und zu
ſchweigen. Jn der letzten Zeit ſind von Amerikanern große Blei
Vorräthe in Frankreich und England im Geheimen aufgekäuft worden.
Wie man erfährt, iſt dieſes Blei für Rechnung Rußlands ange
kauft worden und ſoll über Amerika in die ruſſiſchen Staaten einge
führt werden.

Paris, d. 17. Octbr. Wie wenig die Abſichten der Regierung
mit den Friedensgerüchten, die ſo reichlich in Umlauf geſetzt werden,
in Uebereinſtimmung ſich befinden, dafür ſprechen die Truppenſendun
gen nach der Krim, welche ſich in dieſem Augenblicke ſo häufen daß
alle Berichte aus Toulon und Marſeille einſtimmig ausſagen, eine
ähnliche Thätigkeit hätte die Regierung während der Dauer des Krie
ges noch nicht an den Tag gelegt. England und Sardinien vermeh
ren ebenfalls ihre Truppenſendungen ſo, daß ſelbſt die Annahme, ein
Theil der Truppen diene blos als Erſatz für Zurückkehrende, ein gro
ßes Plus übrig läßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Oct. (Tel. Dep.) Die Directoren der eng
liſchen Bank haben ſo eben den Disconto für kurzſichtige Papiere
auf Procent, und für langſichtige auf ſieben Procent
erhöht.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält folgende Correſpondenz aus
Jerſey, vom 13. October: Jn Folge eines neuen Skandals, deſſen
ſich die Flüchtlinge ſchuldig machten, herrſcht in Jerſey die größte Auf-
regung. Schon ſeit einiger Zeit enthielten die öffentlichen Blätter,
die den Revolutionären als Organe dienen Artikel, die einen allge
meinen Unwillen hervorriefen. Ein in Franzöſiſcher Sprache geſchrie
benes Journal machte durch die Veröffentlichung eines Schmähariikels
auf die Königin von England, den Kaiſer Napoleon und Frankreich
das Maaß voll. Dieſes gehäſſige Schriftſtück, welches eine beſtändige
Herausforderung zu den abſcheulichſten Leidenſchaften iſt, an die trau
rigſten Tage und ſchmerzlichſten Ereigniſſe der Geſchichte beider Län

Den Allerhöchſten Orts genehmigten Beſtim
mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 gemäß,
ſoll das Claſſificationsgeſchäft für den Herbſt
durch die Mitglieder der Kreis Erſatz Com
miſſion der Stadt Halle
am 27. Oetober e. Vormitt. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe hier vorgenommen werden.
Jch fordere daher alle diejenigen Reſerviſten
und Wehrleute des erſten Aufgebots
aller Waffen in der Stadt Halle, welche

der Zug

kanntmachungen.

der erinnert, alle Großthaten herunterwürdigt und alle Verbrechen bis
in die Wolken erhebt vergißt der Monarchin von Großbritannien ge
genüber ſogar die einer Frau ſchuldigen Rückſichten. So danken die
Flüchtlinge für die ihnen auf Engliſchem Boden gewährte Gaſtfreund
ſchaft. Jm erſten Momente des Unwillens wollten die Bewohner
Jerſey's gegen die Druckerei, wo dieſes Blatt herausgegeben wird,
Gewalt gebrauchen, folgten aber dem weiſen Rathe, auf dem geſetzli
chen Wege zu bleiben. Hingegen ſah man bald an den Mauern der
Stadt Anſchlagezettel, welche die Einwohnerſchaft zu einer Verſamm
lung einluden, um gegen die der Königin zugefügten Beleidigungen
energiſch zu proteſtiren und das Gericht zu ſtrengem Verfahren gegen
die Blätter aufzufordern, die ihre Spalten ſo ſchändlichen Ausfällen
der Demagogie öffnen. Jch kann Jhnen die Gefühle der Einwohner
von Jerſey nicht beſſer ausdrücken, als wenn ich Jhnen den Text eines
ſolchen Anſchlagzettels wörtlich mittheile. Er lautet: „IJhr Alle, wel
cher Nation ihr angehören möget, Hieſige oder Fremde die ihr das
Geſchlecht achtet, dem ihr das Leben verdankt und deſſen Zierde die
Königin Victoria iſt, kommt zu dem Meeting, das heute Abend,
Sonnabend den 13., um 7 Uhr in den Queens Aſſembly Rooms un
ter dem Präſidium des Conſtablers v. Saint Hélier gehalten werden
wird. Kommt Alle und gebt Eure Mißbilligung, Eure Verachtung,
Euren Abſcheu vor einer am letzten Mittwoch im Drucke erſchienenen
Schmähſchrift, die man trotz der empörten Stimmung der Einwohner
ſchaft unverſchämter Weiſe immer noch in Nr. 32 Roſeville-Street
verkauft, zu erkennen. Menſchen, die Jhr im Unglücke aufnahmt,
ohne ſie zu kennen und für die Jhr Wohlthätigkeits-Bazare eröffne
tet, behandeln Eure geliebte und verehrte Königin wie die verworfenſte
Creatur. Das iſt der Dank für Eure großmüthige Gaſtfreundſchaft.
Jerſeyer Eure Väter zeichneten ſich von jeher durch ihre Loyalität
und Treue gegen ihre Fürſten aus. Verſammelt Euch alle heute,
Sonnabend Abend, und beweiſt, daß Jhr nicht aus der Art geſchla
gen ſeid. Die öffentliche Stimmung verlangt eine vollſtändige SaM ſrnon im andern Falle ſcheint das Volk fetbſt Juſtiz ausüben zu

wollen.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 2. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämien
ſcheinen fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Nummer

243,003 eine Prämie von 20,000 Thlr.

211,342 10,000115,148 500084,533 4000232,591 400080,331 1500155,630 1500169,954 1500211,373 150079,856 600103,300 600103,416 2

Berlin, den 17. October 1855.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

Camphauſen. Remmert.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt, daß

vom Sonnabend den 20. d. Mts an,
S gemäß der dann aushängenden neuen Fahrpläne,

Nr. 2 von den Stationen zwiſchen Cöthen und Leipzig um mehrere Mi
nuten früher,

dagegen

der Zug Nr. I von Leipzig Stunden ſpäter als jetzt abfahren wird.
Magdeburg, den 18. October 1855.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.im Falle einer Mobilmachung des Heeres aus

den bekannten geſetzlichen Gründen Berückſich
tigung zu verdienen glauben, hiermit auf, ihre
desfallſigen, mit Beweismitteln unterſtützten
Reclamationen bis

zum 24. Oetober c.
an mich einzureichen oder in den Büreau-
ſtunden auf dem Rathhauſe beim Hrn. Aſſiſtent
Meiſe zu Protokoll zu geben.

Hierbel wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
die etwa nach dieſem Termine einge
henden Reclamationen unberückſteh
tigt bleiben, ſowie daß die bis jetzt berück
ſichtigten Reclamationen wenn noch dieſelben
Gründe vorhanden ſind, erneuert werden müſſen.

Halle, den 16. October 1855.
Der Ober et tſern

Nummel.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 3 t 2 Kammern nebſt Zube
hör und Gartenpromenade iſt zum 1. April
1856 gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 zu vermiethen.

Auction.
Montag den 22. October d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen in der von Schirſtedtſchen
Ziegelei bei Wörmlitz:

17,500 Stück Mauerſteine, großer und mitt
lerer Form, und circa

10,000 Stück Ziegelſteine,
Alles von der vorzüglichſten Qualität, in ein
zelnen Partieen von je 1000 Stück meiſtbie
tend gegen ſofortige Zahlung gerichtlich ver
kauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch be
kannt gemacht wird.

Apotheke geſucht.Es wird r ewet. von 2 bis 3000
Umſchlag in dem Großherzogthum Sachſen,
preußiſchen Antheils gelegen zu kaufen geſucht.
Gef. bald zu erwartende Offerten unter Littr.
A. L. Nr. 10 beſorgt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Auction.
Mittwoch den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich einen Theil des Nachlaſſes
der Strietzel' ſchen Eheleute, Schloß
gaſſe Nr. 5, als: Sopha, Bettſtellen, Ti
ſche, Stühle, Bilder, faſt neues Gefäße, Fe
e en Böttcherwerkzeug, Nutz u. Brenn
holz c.
Brandt, Auct.-Commiſſarius u. ger. Taxator.

Ein Laden mit oder auch ohne
Wohnung, in der Mitte der Stadt
unweit des Marktes, iſt zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Dame, welche in Folge des Heiraths-
geſuchs am 13. October Abends Punkt acht
Uhr an dem bewußten Orte mit dem weißen
Taſchentuche erſcheinen wollte, wird gebeten,
weil das Kommen am 13. Hctober anderer
ſeits verhindert wurde aufs Neue, Unter der
ſelben Adreſſe wie das erſte Mal, Ort und
Zeit zu einer Beſprechung gütigſt zu beſtimmen.



Wir haben uns beſtrebt, unſer Lager in allen Neuheiten für die Saiſon vollſtändig zu aſſor-
tiren; daſſelbe bietet in allen Branchen angemeſſene und reiche Auswahl. Ebenſo empfehlen

Damen- Mäntel
in Seide, Double Stoff und Tuch, neueſte Facons, ſehr preiswürdig. t

on Se Sönen,Heiden Modr Waaren- und Cuch- Handlung.
Fr. Dorſch, Kiel. Sprott-
Speckbücklinge hat wieder erhalten

Julius Riffert.
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director

Ein gewandter Kellnerburſche, durch
die beſten Zeugniſſe empfohlen, ſucht eine an
derweite Stelle. Näheres bei

F. Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.
Trotha. Sonnabend und Sonntag Obſt

und andern Kuchen bei H. W. Preis.

Cheater in Eisleben.
Sonntag den 21. October

Kean,
Schauſpiel in 5 Acten von L. Schneider.

Montag den 22. October
Ruſſen und Türken,

Luſtſpiel.
Hierauf auf allgemeines Verlangen

Sennora Pepita.
Zur Dorfkirmeß

Sonntag Montag und Dienstag ladet erge
benſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

wehtes Hamb. Haare Ochsen-
S roh und abgekocht,
Z. sehr feine Delikatesse

mOFWe. Rentiernern W unrst, auch
Braunschw. u. Goth. Servelatwurst sehr schöne Spfchaale,
Ser. Bheinlachs empfiehlt G. G belsenmnücht.

Oheschires, Stülton-, Häamer, BRo-
re ort-, Veufochateller-, Einunentha-Ier- Schweizer v grünen TIaräriter- Htääse
in fr. schöner Waare. Gi. Gloldgschummüeht.

Jonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. October

Zf. Brief Geld g. rief GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr. 5 o o R.Cr.Kr. r 84Fonds Courſe. Brief. Geld. d P mee e n er 4 88 an
Pr. Freiw. Anl. 4 1009 Ber Anh. Lt. Stargard Poſen 3 92 91St e e e und e S do. Prioritäts 4 6906d e e do rioritäte t do. I. Emiſſion Ale. 90h h in Hamb. la Thüringer a ln 116079 Berlin Hamburger gd n ler 7 do. Prioritäts- 4 100 do. Priorit.Obl. 4 99Ftanto S cWhrlpſch. 8 86 85 do do. U. Emiſau do. III. Serie 995
Prämienſcheine der Brl.Ptesd. Magd. Wilpb. (CoſelSeehandl. a 50 149 do. Priorit. -Obl. 4 927, 92 Oderberg) alte 175
Präm. Anl. von do. do. Lit. Glſat 100 do. neuee e e s do. do Tit, P. ar vo Priorttäts Sh 1 Berlin Stettiner 170 169n 3 83 do. Priorit. Obl. a Nichtamtlich.Diſn n B. Schwe alte 133 132 i. In u. ausländ.vent Sie o r a do. do. neue i iſenb. Stammn e 199 Ein Mindener 35, 164 108 Actien u. Quit-o. do. h 8 do. Hriorit.Obl. a. 100 tungsbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em.5 103 103 Amſterd. Rotterd. 4
Kur u. Neumärk. 3 97 97 do. do. 92 92 Cöthen Bernburg WOſtpreußiſche 3 21 do. III. Emiſſion 92 92 Frankfurt Hanauſz zPommerſche 3 97 Düſſeldorf. -Elberf. 108 107 Cracau Oberſchl. aPoſenſche 4 1029, 1017 do. Prioritäts- 4 90 Kiel Altona 4

do. 3 92 92 do. Prioritäts 5 Livorno Florenz 4Schlefſche 61 MagdebtHalberſt wigeb -Berb. sVom Staat garan Magdeb. Wittenb. MNNainz-Ludwigsh. 4 1175 II6,
tirte Lit. do. Prioritäts4 Veuſt Weißenburg 4Weſtpreußiſche 3 89 889, Münſter Hammer 4 9 r 90 Medklenburger ja
Rentenbri Niederſchl. Märk. 4 93 92 Nordb. (Fr. W. a 54entenbriefe do. Prioritäts 92 Zarskoje SeloKur u. Neumärk. a do. Conv. Prior. re St. c.Zommerſche. 4 e. er c e pPeſerſt 4 e de. Serte 5 1o12, 1012 Ausl. PrioriPreußiſche. anf 4 d 5 Riederſchl. 9wgb. kats Actien.

Sang Weſtph. Jan Oberſt in a 278 Amſterd. Rotterd. i
e le Tit. B. 3 180 179 Cracau Oberſchl. A.Hleſiſche J ru6t, do. Prior. Lit. A. 4 93 Nordb. (Frör. W. )5 1060),r. B.-Antheilſch. 117 do. Prior. Lt. B. 37 825 82 Belg. Oblig. J. de

edrichsd'or 13 13 do. Prior. n. D. 4 5 90 von Biſt er 4 n 75
re Goldmün do. Prior. Lit. E. 3/, 80 79 do. Sautb. und

zen à PrinzWilh. (Stee Meuſe 4 75Eiſenb. Actien. leVohwinked aAachen Düſſeldorf. 3 S do. Prioritäts- s 99 Kaſſen Vereins
do. Prioritäts 89 88 do. II. Serie s 98 Bank Actien
do. I Emiſſion 88 88 Rheiniſche dAachenMaſtricht Bee do. (Stamm-) Pr. 108 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts-4 93 93 do. Prior. Obl. a. 690 Hraunſchw. Bank 4 126

Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 113 S
Andere Goldmünzen a 5. 9 97, gem. Aachen Diſſſeldorfer 80 1 857 gem. Aachen Maſtrichter 45

à 449, gem. BVerzgiſch Märkiſche 82 à 82 gem. Berlin Anhalter l it. A. u. B. 161 à 160 gem. Ber
lin Potsdam Magdeburger 98 à 97 gem. Magdeburg Wittenberge 43 à 43 gem. Megklenburger 59 à 60

Gà 60 bz. u. G. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 54*/, à 15 b z. uBei etwas lebhafterem Geſchäft waren die Courſe im Ganzen feſter als geſtern.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.
Sonntag den 22. d. M. ladet alle Schieß

freunde zum Schweineſchießen ganz ergebenſt
ein der Gaſtwirth Horn in Zwintſchöna

d q d dè—r—-—

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 4 Uhr endete ein ſanfter Tod
das kurze Leben unſers Kindchens, unſerer
freundlichen Johanna. Lieben Freunden
widmen dieſe Nachricht

Magdeburg den 18. October.

Weizen 104 vRoggen 87 89 Hafer 32 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 482,

Berlin, den 18. Oetober.
Weizen loco 100 128
Rogaen loco 83 84pfd. 85- pr. 82pfd. bz

82pfd. 84 bz., Octbr. 83--84 bz. u. Br., 63 G.
Oct. Nov. 81 82 bz Br. u. G., Nov. Dec. 80
—8 W bz. u. G, 81 Br., Frühj, 89 bz. u.
Br., 80 G.

Gerſte, große 54——61
u
rbſen, Koch 76 82 Futter 72-74Rübdl loco 18 Sr. i G., Oct. i

S bz. 18, Br., 18 G SDet. /Rov. 189, Br.

(Nach Wispelr.)

110 Gerſte

18 G. Nov. Dec. 87 bz. Br. 18c 18 Br. h April Mat 177 er
4 uSe iritus loco ohne Faß 35 bz., Oct, 35 35

bz. u. G., 35 Br Oct. Nov. 34 bz. u.
Br., 34 G., Nov Dec. 33 34 bz. u. Bri, 33
G. April Mai 34 bz Za Br. u. G.

Weizen unverändert feſt. Roggen ſteigend. Rübsl
durch ſtarke Kündigungen gedrückt. Spiritus feſter.

Breslau, d. 18. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen, weißer
78--169 gelber 70--155 Roggen 100
110 Gerſte 63--76 Hafer 38-—43

Stettin, d. 18. Octbr. Weizen 120--126. Roggen
81—83 bz. Oct. 81 bz. u. Br., Oct. Nov. 79 Nov.
Dec. 78 Br., Frühj. 79 G. u. Br. Spfritus 10
e h h. G. loſe S. Rinne Hethtehe
75 W.
Hamburg, d. 17. Octbr.

Holſteiner Frühjahr 192 bz.
119, Stockholm 124, 125 bz.

36/, Br., pr. Mai 35
London, d. 17. Set. In allen Getreidegattungen ſehr

feſte Preiſe, aber nur geringes Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I8. Oetbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zollam 19. Oetbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 d

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. October am alten Pegel Nr. J üod 4 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Octbr. E. Zimmermann Glas,
v. Magdeburg Halle. W. Bartels, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. E. Schröder, desgl. G. Quandt,
Kichorienbrocken, v. Neuſt, Magdeburg n. Dresden.
A. Schlenkrich, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 17. Octbr. C. Förſter, Pulver,
v. Dresden n. Magdeburg. G. Wolter, Zwiebeln, v
albe a/S. n. Berlin. Den 18. Scter. W. Männ,

Saat u. Kümmel, v. Halle n. Genthin. F. Quandt,
Saat, v. Tetſchen n. Drtenbege er G. Behrendt, Gü
ter, v. Halle n Hamburg. re chemiſche Fa
brikate, r Buckau n. n 57 „Dümling, Gü
ter, v. Dresden n. Hamburg.
J. Tauche, friſches Obſt, v. an n. Berlin
Hitſchke, Gerſte, v. Halle a. an u. A. Heidicke
Runkelrüben, v. Glinde n. Magdeburg. G.
Teichelmann, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt, Magdeburg.

Weizen feſt, 128 PfundRoggen 2 ſöen 118
Oel ſtille, pr. October

Magdeburg, den 18. October 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

A. Wolter, desgl.
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Bellage zu Nr. A5 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. October 1855.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 18. Octbr. (Tel. Dep.) Die „Patrie“ theilt mit:

Der franzöſiſche Geſandte am preußiſchen Hofe Marquis v. Mou
ſtier bereitet ſich vor nach Berlin zurückzukehren. Baron v. Bour
queney reiſt Ende dieſes Monats nach Wien ab. Des preußiſchen
Geſandten Grafen Hatzfeld Abreiſe iſt ohne politiſchen Grund. Der
ſelbe iſt in perſönlichen Angelegenheiten nach Berlin gegangen.

Deutſchland.
Kaſſel, d. 17. October. Die Entlaſſung des Miniſteriums

Haſſenpflug wird heute amtlich beſtätigt. Die „Kaſſ. Ztg.“ enthält
in ihrem amtlichen Theile die Nachricht, daß der Kurfürſt „den wirk
lichen Geheimerath Haſſenpflug von der Stelle eines Miniſters
des Jnnern und der Juſtiz, den Geheimerath Volmar von der
Stelle eines Finanzminiſters, und den Geheimen Legationsrath von
Baumbach von der Stelle eines Miniſters des Kurfürſtlichen Hau
ſes und der auswärtigen Angelegenheiten auf ihr allerunterthä
nigſtes Nachſuchen“ entbunden hat. Ueber das neue Mini
ſterium giebt das Blatt keine Nachricht.

Schwur- Gerichtshof in Halle
am 18. October.

Präſident Appellationsgerichtsrath Weſtphal. Richter Collegium: Kreisge
richtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winckler. König
liche Staats 2lnwaltſchäft Staatsanwalt Heiſe. Gerichisſchreiber: Kreisgerichts
Sekretär Heidelberger.

Geſchworene: Hüttenmeiſter Heine, Kaufmann Rüprecht, Geſchworener
Ziervogel, Rentier Gebhardt, Magiſtrats- Aſſeſſor Bauermeiſter, Brau
eigner Barth, Anſpänner Bedau, Schulze Ulrich, Kreisgerichts Secretair
Scharr, Rittergutsbefiter Canoy, Bergmeiſter Bolze, Rittergutsbeſitzer Neu
baur. Erſatzgeſchworner: OberBerg Amts Regiſtrator Jlgen.

I. Verhandlung wider den Müller Friedrich Wilhelm Franz Tor nack aus
Klein Wittenberg wegen Urkunden und Wechſelfälſchung. Vertheidiger: Rechts
Anwalt Goedecke.

1) Am 18 März 1854 erſchien der Angeklagte beim Mühlenbeſitzer Göpner
in Brehna, preducirte eine Punctation, der zufolge er die Röhmerſche Windmühle
bei Gütz gekauft und bereits 50 Thlr. auf den Kaufpreis angezahlt habe. Er bat
den Göpuer um ein DHarlehn von 15 Thlr. zur Befriedigung des Mäklers Fiſcher,
und da durch jene Quittung über 50 Thlr. Göpner zu dem Glauben veranlaßt
wurde, daß Tornack ſich in guten Verhältniſſen befände, ſo gah er ihm die erbetene
Summe gegen Ausſtellung eines Schuldſcheins“ Die Punctation iſt vom Angeklag
ten geſtändlich gefälſcht worden; er hat das erhaltene Darlehn auch nicht zur Be
friedigung des Fiſcher, ſondern in ſeinen eigenen Nutzen verwandt, auch bis jetzt
nicht zurückgezahlt.

2) Einige Tage darauf ſuchte Tornack von der Wittwe Froſt in Zörbig unter
ähnlichen Vorwänden ein Darlehn von 25 Thlrn. zu erſchwindeln und gelang ihm
dies dadurch, daß er derſelben zu ihrer Deckung einen auf Franz Kluge in Delitzſch
gejogenen und von demſelben acceptirten Wechſel über 26 Thir. als Fauſtpfand
übergab. Es exiſtirt aber in Delitzſch ein Franz Kluge gar nicht und war der
Wechſel gefälſcht; die Wittwe Froſt hat bisher nur 13 Thlr. auf die Schuld zu
rückerhalren.

In der heutigen Verhandlung legte der Angeklagte ein Geſtändniß in der Art
ab, daß es der Zuziehung der Geſchworenen nicht bedurfte, und wurde er dem An
trage des Staatzanwalts gemäß zu 2 Jahr Zuchthaus und 100 Thlr. Geldbuße,
event fernerem 1monatlichen Zuchthaus verurtheilt.

II. Verhandlung wider die Handarbeiter Karl Gottfried Lebrecht Bohne
feld und Karl Wunderlich aus Eisleben wegen Raubes. Vertheidiger des
Bohnefeld: Rechtsanwalt v. Bierenz des Wunderlich: Juſtiz Rath Riemer:

Der Weißgerberlehrling Vogel aus Hettſtedt hatte am 21 März d. J. zwei
Ziegenlämmer in Augsdorf ertauft und ging nach Siersleben, die bereits geſchlach
teten Thiere in einem Sacke über der Schulter tragend. Auf dem Wege begegnete
er den beiden Angeklagten, welche als fie von ihm hörten, was er bei ſich trage,
ihn nach dem Gewerbeſcheine frugen, und da Vogel einen ſolchen nicht beſaß ihn
zum Schuizen nach Siersleben begleitetey. Unterwegs verlangte Bohnefeld die
Lämmer zu ſehen und griff nach dem von Vogel feſtgehaltenen Socke; in demſelben
Augenblicke wurde aber Vogel von Wunderlich vor Bruſt und Hals geſtoßen der
Sack ihm entriſſen und entfernten ſich demnächſt die Angeklagten mit den aus je
nem genommenen Lämmern auf dem Wege nach Eisleben. Sie haben die Felle
und das Fleiſch der Lämmer dort verkauft und den Erlös getheilt. Obwohl ſie die
That im Allgemeinen zugeſtehn beſtreiten ſie doch die Anwendung von Gewalt und
die Abſicht der rechtswidrigen Zueignung: indem ſie ſelbſt mit Ziegen handelten,
hätten fie nur die von Vogel begangene Gewerbeſteuercontravention zur Anzeige
bringen und ſich durch Wegnahme der Lämmer eines Pfandes verſichern wollen.

Obwohl die Beweisaufnahme die Behauptung der Anklage im Algemeinen
beſtätigt und die letztere von dem Staatsanwalte aufrecht erhalten wird ſo vernei
nen die Geſchwornen dennoch die in Betreff der angewandten Gewalt und der Ab
ſicht der rechtswidrigen Zueignung ihnen vorgelegten Fragen und ſpricht demgemäß
der Gerichtshof die Angeklagten von der Anſchuldigung des Raubes frei.

h hS

z kgBei der am 15. d. M. ſtattgefundenen Ver in Dienſt.
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nuntmachungen.
Die Prämien werden den betref

III. Verhandlung wider den Handarbeiter Friedrich Carl Lüttich aus Kütten
wegen Urkundenfälſchung. Vertheidiger? Auskultator Proske.

Seitens des Handarbeiters Henze in Merkewitz würde im Frühjahr d. J. eine
Miethsforderung von 2 Thlr. 15 Sgr. bei der Gerichtskommiſſion zu Löbejün ge
gen den Angeklagten geltend gemacht, welcher den Einwand erhob, daß er mit
Bewilligung des Klägers einen neuen Ofen zum Preiſe von 3 Thlr. 21 Sgr. 3Pf.
geſetzt habe. Zum Beweiſe dieſer Behauptung proöducirte er eine von dem Eiſen
händler Schröder hier quittirte Rechnung mit folgendem Vermerke: „„2 Ofenplatten
wiegen 41 Pfd. à 1 Sgr. 3 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.“ Es ſoll dies aber eigent
lich heißen Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.“ und iſt die I in eine 3 umgewandelt. Lüt
tich hat ſchließlich dies ſelbſt anerkannt, jedoch behauptet, daß nicht er, ſondern
ſein 8jähriger Sohn die Fälſchung vorgenommen Dieſe offenbar unrichtige An
gabe wird indeſſen durch das ihn für ſchuldig erachtende Verdiet der Geſchwornen
beſeitigt und der Angeklagte unter Annahme mildernder Umſtände mit 6 Monat
Gefängniß und 5 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle fernerem Iwöchentlichen
Gefängniß, ſowie mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr beſtraft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Oeffentliche Sitzung.

Statut für die Siechenanſtalt. 2) Bewilligung der Koſten
für Bauten an den Freienfelder Kabelhäuſern. 3) Bewilligung eines
Beitrags zur Wegnahme einer Freitreppe. 4) Baulichkeiten an der
Glauchaſchen Pfarrwohnung. 5) Rechnung über Einrichtung des Sie
chenhauſes. 6) Bewilligung der Koſten für Herſtellung der Turn
geräthe. 7) Ernennung eines Deputirten zum Verkauf von Bäumen
8) Nachanſchlag über Einrichtung des Leihhauſes. 9) Genehmigung
einer Baulichkeit im nördlichen blauen Thurme.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Gewährung eines Friſtgeſuchs. 2) Antrag wegen Ertheilung

des Ehrenbürgerrechts. 3) Zwei Anträge auf Gehaltserhöhung. 4) Zwei
Anträge wegen Anſtellungen. 5) Bildung einer Kommiſſion in Ar
menangelegenheiten. 6) Vorlage wegen einer aus der Schulkaſſe zu
leiſtenden Zahlung. 7) Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October

Kronprinz Die Hrru. Kauſt. Schlägel a. Braunſchweig Tatge a. Leipzig,
Jacobs a. Potsdam

Stachkt Aürſon: Hr. Baumſtr. Helling a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Steinau
a. Braunſchweig. Hr. Ober Ger.Affeſſor Vagulis a. Berlin. Hr. Mauer
mſtr. Steinau a. Hausmannsdorf. Die Hrru. Kauftl. Braun a. Lahr, Jrm
ſcher a. Reichenbach, Wendler a. Leipzig.

Golciner Ringe Die Hrru. OAmtl. Otto a. Hehnſtedt, Mathäi a. Kriegs
dorf. Hr. Hotelier Harniſch a Koburg. Die Hrrn. Paſtoren Michael m.
Fam. a. Nägelſtädt Druwes a. Braunſchweig. Hr. Offizier Koſelwitz a. Er
furt Weichlein a. Düſſeldorf.

Soldner Löwez Die Hrru. Kaufl. Wenzel a. Stettin ESelter a. Barmen,
Leiſegang u Penne a. Cönnern, Hahn a. Rhiena, Wolff a. Magdeburg. Hr.
Hotelier Kornau a. Kaſſel. Hr. Rent. Polze a. Dittfurt! Hr. Oberkellner
kange a. Leipzig Hr. De med. Schöpfer a. Quedlinburg

Stadt Elamaburg Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg. Hr. Expedient Mar
ſchall a. Erfurt. Hr. Stad. Bresler a. Halle. Hr. Oekon. Reichmann a.
Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Böthe a. Hannover, Hermann u. Wappler a.
Erfurt.

Schwarner ERär: Hr. Kaufm. Kugelmann a. Schöningen i B. Hr. Buch
bindermſtr. Meihner a. Bitterfeld. Hr. Geſchäftsreiſ. Schmidthöfer a. Bockenau.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron Magetheus a. Paris. Hr. Ger.
Rath v. Balther a. Wetzlar. Die Hrru. Std. Paul de Coulon u. Petika
mituſe a. Neufchatel. Hr. Forſt Cand. v. Dehnhardt a. Braunſalz. Die
Hrru. Kaufl. Jeger a. Frankfurt Calm a. Leipſig

Thüringer Bahnhoſ: Hr, Dir. Graf v. Keller a. Erfurt. Hr. Commer
zienRath. Cohn a, Deſſau. Hr. Kaufm. Bielitz u. Hr. Hofapoth. Otto a.
Gera. Hr. Baumſtr. Büchner a. Weimar. Hr. Juſtizrath Schmeißer a. Er
furt. Die Hrru. Finanzräthe Botner u. Gerlach u. Hr. Kaufm. Wegland a.
Altenburg. Hr. Pfarrer Kirſchner a. Hohenfelde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Setober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Zübr Abends 10 übr Tagesmittel.

Luſtdruck 333,42 Par. L. 333,02 Par. L. 331,28 Par. L. 333,57 Par. L.
Dunſtdruck 2,70 Par. L. 4,12 Par. L. 2,51 Par L. 8,11 Par. D.
Rel. Feuchtigteitß 92 pt. 90 e er verLuftwärme 43 G. Rm. 9,6 G. Rm. 3,7 G. Rm. 5,9 G. Rm.
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Ich erkläre hiermit, was ich gegen die untheilung des Geſindebelohnungs Fonds ſind be

willigt: ga) 20 dem Kuühhirten Dannenberg,
19* Jahr auf dem Amte Giebichen
ſtein;

b) 10 dem Pferdeknecht Deutſchbein,
18*, Jahr ebendaſelbſt
10 der Dienſtmagd Erdmuthe Herr

ling, 18 Jahr beim Herrn Paſtor
Dietrich in Teicha,

10 dem Hofemeiſter Hübner, 13
Jahr beim Herrn Hauptmann v. Schle
gell in Gutenberg
5 dem Hofarbeiter Hunold, 9 Jahr

auf dem Gute Gimritz;
5 W dem Hofemeiſter Schmidt, 4 Jahr

et Herrn Amtmann Gneiſt in Oom
ni

fenden Dienſtboten in Sparkaſſenbüchern aus
gehändigt werden.

Oppin, am 18. October 1855.
Der Director des Hall. landw. Vereins.

v. Beurmann.

Ofenplatten,
Guß und Schmiedeeiſen Maſchinen
theile) 2 bis 300 haben abzulaſſen

Haennig o. u.Knochen Lumpen, altes Eiſen, Kupfer,
Meſſing, Zinn, Zink u. ſ. w. u. ſ. w. kaufen
dieſelben zu den höchſten Preiſen.

Die Wohnung Alter Markt Nr. 25, welche
Frau Criminal Director Schulz inne hat, iſt
zum 1 April 1856 anderweit zu vermiethen.

verehelichte Schotter geſagt, für ünwahrheit.Weg Eulenberg.

Verkauf einer Waſſermühle.
Ein vorzüglich ſchönes Mühlengrundſtück mit

zwei Mahlgaängen und Oelmühle, lauter maſ
ſive und ſehr ſchöne Gebäude, einige 60 Mor
gen gute Felder und Wieſen, 2 Pferde, 12
Stück Rindvieh 20 Schweine c. iſt zu ver
kaufen. Die jährlichen Abgaben der Mühle
ſind 10 Forderung 15,000 A. Das Nä
her darüber ſagt

Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Eine Landwirthſchafterin, die Atteſte ihrer
Brauchbarkeit aufzuweiſen hat, findet zum 1.
Januar 1856 Stellung auf dem Rittergute 36
beritz bei Halle.



Mühlen. Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

meine mir zugehörige, in Kültzſchau an der
Loſſa belegene Mühle mit 2 Mahlgängen, einer
Schneidemühle zwei Wohnhäuſern Ställen,
Scheune und ſämmtlichem Jnventarz den dazu
gehörigen 5. Morgen großen Garten nebſt 3
Morgen Feld und 3 Morgen ſehr ſchöne Wie
ſen, unter ſehr annehmbaren Bedingungen frei
willig zu verkaufen, habe hierzu einen Bie
tungstermin

den 29. October d. J. anberaumt.
Erſtehungs und zahlungsfähige Kaufluſtige

werden andurch eingeladen, gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr in meiner Mühlwohnung
ſich einzuſinden ihre Gebote zu eröffnen und
des Zuſchlags an den Meiſt- und Beſtbieten
den nach Maßgabe der aufgeſtellten Kaufsbe
dingungen ſich zu gewärtigen.

Kültzſchau b. Eilenburg, d. 14. Octbr. 1855.
Leberecht Kretzſchmar,

Mühlenbeſitzer.

Auctions Anzeige.
Mittwoch den 24. Octbr. Vormittags 11 Uhr

ſollen in der Königl. Preuß. Poſthalterei zu
Naumburg bei J. C. Löffler acht Stück
überzählige Poſtpferde, mehrere Kutſchgeſchirre
und Schellengelaäute auctionsweiſe gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eine vor 2 Jahren neu gebaute Windmühle
mit 2 Gängen nebſt dazu gehörigem Wohn
hauſe und A. Morgen Acker, 4 Stunden von
Halle gelegen, ſteht ſofort mit weniger An
zahlung zu verkaufen oder auch zu verpachten.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 13.

Verſpätet.
Seit dem 1. d. M. iſt meine Wohnung gr.

Klausſtraße Nr. 18, auch ſind daſelbſt zwei
freundliche Logis für einzelne Herren oder Da
men zu vermiethen.

Fr. Schröter, Büchſenmacher.
Ein Laden mit 2 Stuben Kammer und

Küche nebſt Zubehör iſt von jetzt ab zu ver
miethen und vom 1. April k. J. zu beziehen.

Langrock, Leipzigerſtr. Nr. 17.
Rittergaſſe Nr. 1, eine Treppe hoch, iſt eine

Wohnung zum I. April 1856 zu vermiethen.
Preis 50 jährlich.

Unternehmer,
welche die Fabrikation eines neu erfundenen,
vorzüglichen Kaffeeſurrogats ſowie des Oel-
ſchmalzes und Schmalzöls erlernen wollen, er
fahren die Adreſſe bei Ed. Stückrath in

der Expedition dieſer Zeitung.
Die Herren Oekonomen erlaube ich mir wie

derholt auf meine praktiſchen Häckſel ſowie
auch Rübenſchneidemaſchinen verſchiedener Con
ſtruktion aufmerkſam zu machen, wo einige zur
efälligen Anſicht bereit ſtehen in der landwirthſWaftichen Maſchinenbauerei und Modellwerk

Franz Meye,
Halle Schmeerſtraße Nr. 21.

Dienſt Geſuch.
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb, in

den häuslichen Arbeiten und im Nähen geübt,
ſucht als Hausmädchen c. zum ſofortigen
Antritt eine Stelle. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath, welcher nähere Auskunft über
die Dienſtſuchende gern ertheilt.

Meine Wohnung befindet ſich:
dlausgroße 31 Nr. 4

WValimira Bapth.
Gleichzeitig erlaube mir, mich den geehrtenDamen ar Anfertigung des modernſten

Putzes nach neueſten Modellen
zu empfehlen.

Palmira Rartlu,
große Klausſtraße Nr. 4.

Wer ein anſtändiges Geſchäft, daseine Familie reichlich nährt, erlernen
will, erfährt das Nähere im „Goldnen Löwen“,
Stube Nr. 7, Morgens von 7 9 und Nach
mittags von 1-—3 Uhr.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

ſtatt von

ger eee e9 In der Reichenbach'ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und

S in G. O. Mnapp's Sort. huchh. Geohroedel Simon)

in all zu haben: 8Die 4. verbeſſerte und vermehrte Auflage

n des praktiſchen3 Hecebnomie-Verwalters, zEin zweckmäßig belehrendes Handbuch für alle Landwirthe, Gutsbeſttzer,
8 Pächter, Wirthſchaftsführer u. landw. Lehranſtalten z

90 Von8 G. C. Patzig, 8Verfaſſer des „Praktiſchen Rieſelwirths““. 94 26 Bogen eleg. geh. Preis 17, Thlr. oder 2 Fl. 39 Kr. rhein. r

5 Der Boden.4 Umſchau in der Hauptwerkſtätte des Landwirths.

Von 3re3 10 Bogen elegant geheftet. Preis 15 Sgr. oder 54 Kr. rhein. 8

e 222Für Materialiſten, Speiſewirthe, Conditoren c.
Gegen eine der Sache angemeſſene Vergütung kann das Verfahren gelehrt werden aus

unraffinirtem Rüböle das feinſte Speiſeöl anzufertigen, ſowie eine Buttermaſſe die in der
Koch und Back Kunſt die fetteſte Kuhbutter weit übertrifft, indem 3 U dieſer Maſſe an
10 W der beſten Butter gleichkommen und den Waaren beſſern Geſchmack und ſchöneres An
ſehen als dieſe verleiht.

Schriftliche Anfragen befördert Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Von dieſemh t

Bernh. Schober, gr. Steinſtraße Nr. TI, und
B. A. Perschmanm, Leipzigerſtraße Nr. 77.

Garn und Strumpf waaren Handlung
von Gerharecdt in Eisleben.Mein Lager wollener, gehäkelter, geſtrickter und gewirkter Waaren, als: Jacken, Hoſen

Shawls, Kaftans, Damenſpencer, Tücher, wollene Strickgarne Hanfzwirn Seide,
kinhandſchuhe empfehle ich bei ſolider Waare zu billigen Preiſen en gros und en detail.

Reiſekoffer in allen nur möglichen Muſik Unterricht
Unterricht im eleganten und correcten SpielReiſetaſchen an der Hand zu tra-

Größen.

gen, in allen nur möglichen Größen f. dem Piane und im Geſange ertheilt

ünd Stoffen. G. A. Harweck,r c- Meſſtug?; Gartengaſſe Nr. 2, nahe der Univerſität.
euſilber- und Stahlbügeln, für je-den Zweck die entſ W Erb Männerchor

Sonnabend d. 20. October keine Probe.
Der Vorſtand.

Harfen- Concert
Sonntag in den drei Königen.

Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce à Stück 9 em

fing Rolle.Drei alte eiſerne Kochöfen ſtehen zumVertauf Schulberg Aer z. fen. ſeben.

Ein Billard in gutem Zuſtande ſteht zuverkaufen gr. Klausſtraße Nr. 13. ſebt

Ein kräftiger Burſche kann ſofort in die Lehre
treten beim Schmiedemeiſter Miedlich, Fran

von dem beſten Leder und mit be
ſonders guten Schlöſſern.

Neiſetaſchen für Fuß Reiſende,
zum Umhängen und auf dem Rücken
zu tragen, von den eouranteſten bis
zu den feinſten mit Verſchluß.

Jagdtaſchen in wenigſtens 30 der
verſchiedenſten Modelle, zu jedem
Zweck eingerichtet.

Pulverhörner und Schrotbeutel in
allen der beſten Mechaniks von I5
an bis zu 6 das Stück.

„Hundefangleinen, Pfeifen u. Hals
bänder zur Dreſſur.

Jagd Etuis in neueſter Erſindung.
Zündhütchen von den beſten Fa-

brar u n erſchtes ckensplatz Nr. 6.
adepfr 5 verſchiegalt ber. en in ſchiedenen Einen Kahn von 500 600 Fentn ch

fähigkeit wünſcht baldigſt zu kaufen
Halle. Stengel, Mauermeiſter.
Eine geübte Schneiderin wünſcht in und

außer dem Hauſe, womöglich in einem Ge
ſchäft, fortwahrende

gen bei Wittwe Lange, gr. Sandberg. Nr. 3.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 15. October entſchlief nach achtwöchent
lichen ſchweren Leiden ſanft und ruhig in dem
Herrn zu einem beſſeren Sein, der Baueleve

Zündhütchen-Aufſetzer von Leder
und Meſſing.

Lerchennetze, Flintenfutterale zu
jedem Gewehr paſſend u. dgl. m.,
empfiehlt in größter Auswahl billig
bei feſten Preifen

Richard PaulySalle a/S., große Steinſtr. Nr. S.
Lehrlings Geſuch.

Ein Lehrling der Luſt hat, Mechaniker zu
werden, findet unter billigen Bedingungen ſo
fort oder zu Oſtern eine Stelle bei

Paul Colla Comp.
großer Schlamm Nr. 10. Auguſt Sack, im hen et Mit10 Stück fette Schaafe und Hammel ſind der Bitte um ſtiite Theilnahme widmen

u verkaufen in L i Freunden und Bekannten dieſe Anzeigez fen in Löberitz bei S. Donath. die trauernden Hinterbliebenen.
Eine neumſlchende Kuh mit Kalb iſt zu ver Alsleben a/S. und Creypau b. M.,

kaufen in Dölbau Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Begräbnißtag den 18. October 18959
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